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Septanest. Verschreibungspflichtig.
Zusammensetzung:  Arzneilich wirksame Bestand-
teile: Septanest 1/100.000: 1 ml Injektionslösung ent-
hält 40,000 mg Articainhydrochlorid, 0,018 mg
Epinephrinhydrogentartrat (entsprechend 0,010 mg
Epinephrin). Septanest 1/200.000: 1 ml Injektions-
lösung enthält 40,000 mg Articainhydrochlorid, 0,009
mg Epinephrinhydrogentartrat (entsprechend 0,005
mg Epinephrin). Sonstige Bestandteile: Natriummet-
abisulfit (Ph.Eur.) 0,500 mg (entsprechend 0,335 mg
SO2), Natriumchlorid, Natriumedetat (Ph.Eur.),
Natriumhydroxid, Wasser für Injektionszwecke. 
Anwendungsgebiete: Infiltrations- und Leitungs-
anästhesie bei Eingriffen in der Zahnheilkunde, wie:
Einzel- und Mehrfachextraktionen, Trepanationen,
Apikalresektionen, Zahnfachresektionen, Pulp-
ektomien, Abtragung von Zysten, Eingriffe am Zahn-
fleisch. Hinweis: Dieses Produkt enthält keine
Konservierungsstoffe vom Typ PHB-Ester und kann
daher Patienten verabreicht werden, von denen be-
kannt ist, dass sie eine Allergie gegen PHB-Ester oder
chemisch ähnliche Substanzen besitzen. Gegenan-
zeigen: Septanest mit Adrenalin darf aufgrund des
lokalanästhetischen Wirkstoffes Articain nicht ange-
wendet werden bei: bekannter Allergie oder Überemp-
findlichkeit gegen Articain und andere Lokal-
anästhetika vom Säureamid-Typ, schweren Störun-
gen des Reizbildungs- oder Reizleitungssystems am
Herzen (z.B. AV-Block II. und III. Grades, ausgepräg-
te Bradykardie), akuter dekompensierter
Herzinsuffizenz (akutes Versagen der Herzleitung),
schwerer Hypotonie, gleichzeitiger Behandlung mit
MAO-Hemmern oder Betablockern, Kindern unter 4
Jahren, zur intravasalen Injektion (Einspritzen in ein
Blutgefäß). Aufgrund des Epinephrin (Adrenalin)-
Gehaltes darf Septanest mit Adrenalin auch nicht an-
gewendet werden bei Patienten mit: schwerem oder
schlecht eingestelltem Diabetes, paroxysmaler Tachy-
kardie oder hochfrequenter absoluter Arrhythmie,
schwerer Hypertonie, Kammerwinkelglaukom,
Hyperthyreose, Phäochromozytom, sowie bei Anäs-
thesien im Endbereich des Kapillarkreislaufes. Warn-
hinweis: Das Arzneimittel darf nicht bei Personen mit
einer Allergie oder Überempfindlichkeit gegen Sulfit
sowie Personen mit schwerem Asthma bronchiale
angewendet werden. Bei diesen Personen kann
Septanest mit Adrenalin akute allergische Reaktio-
nen mit anaphylaktischen Symptomen wie Bronchial-
spasmus, auslösen. Das Arzneimittel darf nur mit be-
sonderer Vorsicht angewendet bei: Nieren- und
Leberinsuffizenz (im Hinblick auf den Meta-
bolisierungs- und Ausscheidungsmechanismus),
Angina pectoris, Arteriosklerose, Störungen der Blut-
gerinnung. Das Produkt soll in der Schwangerschaft
und Stillzeit nur nach strenger Nutzen-Risiko-Abwä-
gung eingesetzt werden, da keine ausreichenden
Erfahrungen mit der Anwendung bei Schwangeren
vorliegen und nicht bekannt ist, ob die Wirkstoffe in
die Muttermilch übergehen. Nebenwirkungen: Toxi-
sche Re aktionen (durch anomal hohe Konzentration
des Lokalanästhetikums im Blut) können entweder
sofort durch unbeabsichtigte intravaskuläre Injektion
oder verzögert durch echte Überdosierung nach In-
jektion einer zu hohen Menge der Lösung des Anäs-
thetikums auftreten. Unerwünschte verstärkte Wirkun-
gen und toxische Reaktionen können auch durch In-
jektion in besonders stark durchblutetes Gewebe ein-
treten. Zu beobachten sind: Zentralnervöse Sympto-
me: Nervosität, Unruhe, Gähnen, Zittern, Angstzu-
stände, Augenzittern, Sprachstörungen, Kopfschmer-
zen, Übelkeit, Ohrensausen, Schwindel, tonisch-klo-
nische Krämpfe, Bewusstlosigkeit, Koma. Sobald die-
se Anzeichen auftreten, müssen rasch korrektive
Maßnahmen erfolgen, um eine eventuelle Verschlim-
merung zu vermeiden. Respiratorische Symptome:
erst hohe, dann niedrige Atemfrequenz, die zu einem
Atemstillstand führen kann. Kardiovaskuläre Sympto-
me: Senkung der Kontraktionskraft des Herzmuskels,
Senkung der Herzleistung und Abfall des Blutdrucks,
ventrikuläre Rhythmusstörungen, pektanginöse Be-
schwerden, Möglichkeit der Ausbildung eines
Schocks, Blässe (Cyanose), Kammerflimmern, Herz-
stillstand. Selten kommt es zu allergischen Reaktio-
nen gegenüber Articain. Besondere Hinweise: Auf-
grund des Gehaltes an Sulfit kann es im Einzelfall
insbesondere bei Bronchialasthmatikern zu Über-
empfindlichkeitsreaktionen kommen, die sich als Er-
brechen, Durchfall, keuchende Atmung, akuter Asth-
maanfall, Bewusstseinsstörung oder Schock äußern
können. Bei operativer, zahnärztlicher oder groß-
flächiger Anwendung dieses Arzneimittels muss vom
Zahnarzt entschieden werden, ob der Patient aktiv
am Straßenverkehr teilnehmen oder Maschinen be-
dienen darf.  Handelsformen: Packung mit 50
Zylinderampullen zu 1,7 ml Injektionslösung (Septa-
nest 1/100.000 oder 1/200.000) im Blister.
Pharmazeutischer Unternehmer:  Septodont GmbH,
53859 Niederkassel. Stand: 07/2006. Gekürzte An-
gaben – Vollständige Informationen siehe Fach- bzw.
Gebrauchsinformation.

Zahnärzte in über 150 Ländern wissen, dass sie sich auf die 
gleichbleibend hohe Qualität von Septodont verlassen 
können. 150 Millionen verkaufte Septanest Zylinderampullen 
im vergangenen Jahr sind ein eindeutiger Beweis dafür.

Sicherheit und Qualität sind uns wichtig. Septanest wird 
terminal in der Zylinderampulle sterilisiert und mit latexfreien 
Gummistopfen in 1,0 ml und in 1,7 ml Zylinderampullen 
angeboten. Wenn Sie mehr darüber erfahren möchten, 
warum Septanest das von Zahnärzten bevorzugte 
Lokalanästhetikum ist, fragen Sie bitte Ihren Septodont 
Vertreter oder Händler.

* Septanest® wird in anderen Ländern auch unter den Namen Septocaine® und 

Articaine verkauft.

Septodont® ist der größte Hersteller von 
Articain-Lokalanästhetika für den Dentalbereich. 
Septanest wird in 100% latexfreien 
Zylinderampullen geliefert.
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